
Gemeindebrief 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchlengern  

Ausgabe Herbst 2025 



 

2  

  3 Andacht 
  4 Aus dem Presbyterium  
  6 Verabschiedung Sabine Klei 
  7 Neue Gesichter in den Leitungen 
 unserer Kitas 
  9 Neue FSJlerin in unserer Kirchen-
 gemeinde 
 10 Einführung des Prädikanten  
 Nils Peitzmeier 
 11 Ferienspiele 2025 
 13 Kidsclub 
 14 Dankefest für alle Ehrenamtlichen 
 15 Einladungen 
 22 In eigener Sache 
 24 CVJM Kirchlengern 
 28 Gottesdienste 
 30 Regelmäßige Gruppen und Kreise 
 32 Freud und Leid 
 34 Nachruf Frau Erika Dücker 
 39 Kolpingsfamilie 
 42 Ansprechpartner 
 43 Sponsoren und Impressum 

Themen 

Fo
to

: ©
 G

e
m

ei
n

d
eb

ri
ef

.e
va

n
ge

lis
ch

 



3  

 

Andacht 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
jedes Jahr feiern wir Erntedankfest, 
und dabei sehen wir die bunten 
Früchte vor uns: Kürbisse, Äpfel, 
Trauben, Brot und vieles mehr. Sie 
erinnern uns daran, dass Gott uns 
versorgt – dass er die Erde frucht-
bar macht, Regen und Sonne 
schenkt und so „unser tägliches 
Brot“ möglich wird. Dafür danken 
wir – nicht nur an Erntedank, son-
dern auch vor, beim oder nach dem 
Essen.  
An dieser Stelle möchte ich aber 
den Blick noch etwas weiten: Wenn 
wir von Gaben sprechen, dann mei-
nen wir nicht nur die Früchte des 
Feldes. Wir meinen auch die Gaben, 
die Gott in uns hineingelegt hat – 
unsere Talente, Fähigkeiten, Stär-
ken, das, was wir tun können. Man-
che können gut kochen, andere zu-
hören, wieder andere organisieren, 
musizieren, handwerklich helfen.  
Paulus schreibt: „Es sind verschie-
dene Gaben, aber es ist ein Geist. In 
einem jeden offenbart sich der 
Geist zum Nutzen aller.“ (1. Korin-
ther 12,4.7). Das heißt: Jeder 
Mensch hat etwas, das er beitragen 
kann. Unsere Gaben sind nicht nur 
für uns selbst da, sondern sie sind 
ein Geschenk, das wir miteinander 
teilen dürfen. So wie das Brot aus 
vielen Körnern gebacken wird, so 

entsteht Gemeinschaft aus vielen 
Gaben. Niemand hat allein alles, 
aber gemeinsam sind wir reich be-
schenkt.  
Darum gehört zu Erntedank auch 
der Dank für die Fähigkeiten und 
Talente in unserer Mitte. Und die 
Einladung: Setzt sie ein, lasst sie 
Frucht bringen – so wie die Äcker 
und Gärten Frucht gebracht haben.  
Vielleicht kannst du gut Geschich-
ten erzählen. Oder du bist stark und 
kannst anderen helfen. Oder du 
kannst jemanden trösten, der trau-
rig ist. Ich glaube, dass die Gaben 
erst dann um Ziel kommen, wenn 
wir sie für andere einsetzen. Sich 
selbst Geschichten erzählen macht 
vermutlich niemand, aber wenn 
andere sie hören, bereitet das allen 
eine Freude. Andere Dinge kann 
man gut nur für sich selbst machen 
wie singen und musizieren, kochen 
und tanzen. Doch wenn wir diese 
Talente mit Anderen teilen, dann 
wird die Freude darüber umso grö-
ßer.  
Also alles, was wir haben – die 
Früchte der Erde und die Früchte 
unseres Lebens – kommt von Gott. 
Und wenn wir es teilen, dann wer-
den andere satt: mit Brot, aber auch 
mit Liebe, Freude, Hilfe und Hoff-
nung. 

Pfarrer Sergej Klause 
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Aus dem Presbyterium 
In der Region Bünde-Ost sind wir 
schon länger im Gespräch über die 
Zukunft der Kirchengemeinden Ly-
dia, Spradow, Dünne, Stift Quern-
heim, Hagedorn und Kirchlengern. 
Seit der letzten Synode haben die 
Beratungen an Fahrt aufgenommen, 
weil dort beschlossen wurde, dass 
ab 2040 nur noch die Hälfte der 
kirchlichen Gebäude über die Kir-
chensteuermittel finanziert werden 
sollen. Welche Gebäude als Zu-
kunftsorte erhalten werden sollen, 
hängt von der Gesamtkonzeption 
für die Region ab. Wollen wir in der 
Region präsent sein oder wollen wir 
unseren Fokus auf Zentren richten? 
Die Mehrheit im Regionalausschuss 
Bünde-Ost hat sich dafür ausge-
sprochen, dass jede Kirchenge-
meinde ein Gebäude als kirchlichen 
Ort behalten sollte. Dementspre-
chend muss jede Kirchengemeinde, 
die zwei Gebäude hat, eines davon 
aus der kirchensteuerlichen Finan-
zierung bis 2040 herausnehmen. Da 
wir in Kirchlengern eine eigenstän-
dige Finanzierung des Gemeinde-
hauses für möglich halten, haben 
wir uns entschieden, dieses Gebäu-
de aus der kirchensteuerlichen Fi-
nanzierung herauszunehmen und 
die Kirche, mit deutlich höherem 

Investitionsvolumen im kirchlichen 
Haushalt zu belassen. Nun arbeitet 
das Presbyterium ein Konzept aus, 
wie das Gemeindehaus für die Ge-
meinde dennoch erhalten bleiben 
kann.  

Seit dem 1. September 2025 haben 
wir eine neue FSJlerin in unserer 
Kirchengemeinde: Leonie Pürschel. 
Sie stellt sich in diesem Gemeinde-
brief selbst vor. Vorab musste das 
Presbyterium das Konzept ändern 
und die FSJ-Stelle in ein sogenann-
tes „Kompassjahr“ umwandeln. Die 
ersten beiden FSJler unserer Ge-
meinde waren mit einer halben 
Stelle in den Kindergärten beschäf-
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tigt. Dagegen 
wird Leonie nun 
viel stärker in 
der Gemeinde-
arbeit einge-
setzt. Sie küm-
mert sich unter 

anderem um die Öffentlichkeitsar-
beit der Kirchengemeinde und das 
Mitglieder-Tool ChurchDesk, un-
terstützt aber auch den Mittags-
tisch, den Besuchskreis und die 
Kinder- und Jugendarbeit der Kir-
chengemeinde. Da wir als Kirchen-
gemeinde die halbe Stelle finanzie-
ren müssen, würden wir uns sehr 
freuen, wenn Sie uns dabei finanzi-
ell etwas unterstützen. Schon nach 
18 Tagen im Dienst kann ich sagen, 
dass ich von ihrer Arbeit und ihrem 
Engagement beeindruckt bin.  

Neu sind auch die Kita-Leitungen 
Galina Pauls in der Kita „Auf der 
Wehme“ und Sarah Meier in der 
Kita „Amselweg“. Nun sind auf die-
ser Ebene alle Stellen besetzt und 
wir möchten die Leitungen offiziell 
begrüßen und sie für ihren Dienst 
gern in dem Gottesdienst für Jung 
und Alt am Sonntag, den 28. Sep-
tember 2025 um 10.30 Uhr segnen. 
Auch diese beiden werden in die-
sem Gemeindebrief vorgestellt. 

Seit über einem Jahr erlebt die Got-
tesdienstgemeinde die Liturgen in 
unterschiedlichen „Gewändern“. 
Ich trage in der Regel einen 
schwarzen Talar, mein Kollege Bo-
do Hundte eine weiße Albe und un-
ser Prädikant Dr. Nils Peitzmeier in 
der Regel ganz 
„normale Kleidung“. 
Nun hat das Presbyteri-
um die „Talarpflicht“ 
für die Gottesdienste in 
der Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Kirchlengern 
aufgehoben. Darum wundern Sie 
sich nicht, wenn in manchen Got-
tesdiensten sie keinen Menschen 
im „schwarzen oder weißen Kleid“ 
finden. Das geht trotzdem alles mit 
rechten Dingen zu. 

Pfarrer Sergej Klause   
für das Presbyterium 
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Verabschiedung der Kita-Leitung Sabine Klei 
Im Sommer 2025 haben wir unsere 
langjährige KiTa-Leiterin Sabine 
Klei verabschiedet. Nach sechs 
Jahren voller Engagement, Herz-
lichkeit und Weitblick hat sie die 
Einrichtung „Auf der Wehme“ ver-
lassen und ist aus persönlichen 
Gründen zurück zu ihren Eltern in 
den Westerwald gezogen. 

Sabine Klei begann 2019 bei uns – 
damals noch unter besonderen 
Umständen in der Notbetreuung 
im Gemeindehaus. Von Anfang an 
war sie mit Herz und Hand dabei, 
brachte Struktur in den Alltag und 
war für Kinder, Eltern und Kolle-
ginnen eine verlässliche Ansprech-
partnerin. 

Ab 2020 übernahm sie gemeinsam 
mit Anke Lückingsmeier die Lei-
tung der Kindertagesstätte. Dieses 
Tandem prägte die Arbeit in einer 
herausfordernden Zeit – mit viel 
Teamgeist, Klarheit und einem 
offenen Ohr für alle Belange. Nur 
ein Jahr später führte Sabine Klei 
die Einrichtung dann alleine – und 
tat dies mit großer Hingabe und 
Verantwortungsbewusstsein. 

Ein besonderes Herzensprojekt 
war für sie die Mitgestaltung des 
KiTa-Neubaus. Mit viel Energie, 
Blick fürs Detail und dem festen 
Willen, einen Ort zum Wohlfühlen 
und Wachsen zu schaffen, prägte 
sie den Neubau maßgeblich mit. 
Das heutige Gebäude ist nicht nur 
funktional und modern, sondern 
trägt auch ganz sichtbar ihre 
Handschrift. 

Sabine Klei hat in ihrer Zeit bei uns 
viele Spuren hinterlassen: in der 
Art, wie wir miteinander arbeiten, 
in der Atmosphäre der KiTa – und 
vor allem in den Herzen der Kin-
der und Familien, die ihr begegnet 
sind. 

Wir sagen von Herzen Danke, liebe 
Sabine, für deinen Einsatz, deine 
Geduld, deinen Humor und deine 
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Menschlichkeit. Für alles, was du 
bei uns aufgebaut und angestoßen 
hast. 

Für deinen weiteren Weg im Wes-
terwald wünschen wir dir Gottes 
Segen, liebe Menschen an deiner 
Seite und viele schöne neue Per-
spektiven. 

Im Namen des KiTa-Teams, der El-
ternschaft und der Kirchengemein-
de 

 Tobias Priem (Kita-Presbyter) 

 

Neue Gesichter in den Leitungen unserer Kitas 

Sarah Meier (34) vervollständigt seit 
dem 1. Juli das Leitungs-Team in 
der Ev. Kita/Familienzentrum Am-
selweg. Galina Pauls (37) hat zum 1. 

August die Leitung der Ev. Kita/
Familienzentrum „Auf der Wehme“ 
übernommen. 
Sarah Meier ist in Kirchlengern 

Bild: Sarah Meier, Amselweg und Galina Pauls, Auf der Wehme (von links) 
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groß geworden und wohnt jetzt mit 
ihrer Familie - ihrem Mann und 
zwei Kindern - in Südlengern. Be-
vor sie zur Kirchengemeinde Kirch-
lengern wechselte, leitete sie eine 
Kita in Spradow. Nun möchte sie 
zusammen mit Markus Heetjans-
Behrensmeier und Jennifer We-
demeyer ein gutes Gerüst für die 
neungruppige Kita schaffen, in der 
35 Mitarbeitende derzeit 164 Kinder 
betreuen. Die Kita „Amselweg“ 
steht kurz vor der Auditierung zum 
Beta-Gütesiegel für das Qualitäts-
management der Einrichtung und 
zusammen mit der Kita „Auf der 
Wehme“ steht die Rezertifizierung 
zum Familienzentrum bevor. 

Das Qualitätsmanagement-Audit 
hat die Kita „Auf der Wehme“ be-
reits im Frühjahr 2025 bestanden. 

Nun hat Galina Pauls die Arbeit von 
Sabine Klei in der Kita Auf der Weh-
me übernommen. Sie ist verheira-
tet, hat zwei Kinder und kommt aus 
Ennigloh. Bevor sie nach Kirchlen-
gern kam, arbeitete Galina Pauls in 
einem Kindergarten in Bünde-
Hüffen. Nach der Sozialmanage-
ment-Ausbildung tritt sie hier nun 
ihre erste Leitungsstelle an. Die 
Kita „Auf der Wehme“ besuchen 
derzeit 95 Kinder, die von 25 Mitar-
beitern betreut werden. 

Beide neuen Leiterinnen freuen 
sich darauf, in den nächsten Wo-
chen alle Eltern, Kinder und Kolle-
gen kennenzulernen. Der Einseg-
nungsgottesdienst für Sarah Meier 
und Galina Pauls findet am Sonntag, 
28. September, um 10.30 Uhr statt. 

Christina Bode 
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Hallo, mein Name ist Leonie 
Pürschel, ich bin 18 Jahre alt und 
komme aus Bünde-Hunnebrock. Ich 
habe diesen Sommer mein Abitur 
gemacht. Schon während der 
Schulzeit habe ich mich sehr für 
soziale Themen interessiert. Des-
halb habe ich meinen Schwerpunkt 
auf die Leistungskurse Pädagogik 
und Englisch gelegt. Seit dem  
1. September darf ich nun mein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) hier 
in der Kirchengemeinde Kirchlen-
gern beginnen und freue mich 
schon, Sie alle kennenzulernen. Ich 
habe mich für ein FSJ entschieden, 
weil ich gerne neue Erfahrungen 
sammeln möchte, bevor ich mich 
für eine Ausbildung oder ein Studi-
um entscheide. Ich möchte heraus-
finden, ob der soziale Bereich auch 

Neue FSJlerin in unserer Kirchengemeinde 
für meine berufliche Zukunft passt. 
Zudem bin ich schon seit ca. 3 Jah-
ren in der Evangelischen Jugend 
Bünde Ost als ehrenamtliche Mitar-
beiterin aktiv und liebe die Arbeit in 
der Kirche und mit Menschen. 
Während meiner ehrenamtlichen 
Mitarbeit bin ich jede Woche in ei-
ner Jungschar für Kinder von sechs 
bis zwölf Jahren dabei und auch 
gerne bei anderen Aktionen aktiv 
wie zum Beispiel bei Ferienspielen. 

Besonders gereizt hat mich deswe-
gen das FSJ, um noch mehr mit 
Menschen in den Kontakt zu kom-
men und mich noch mehr in der 
Arbeit rund um die Kirche zu enga-
gieren, mich einzubringen und 
gleichzeitig auch persönlich zu 
wachsen. In meiner Freizeit backe 
ich am liebsten Torten oder andere 
leckere süße Backwaren, an denen 
ich meiner Kreativität freien Lauf 
lasse. Oder man findet mich auf 
dem Sofa beim Lesen. Außerdem 
bin ich gerne mit Freunden unter-
wegs und erlebe neue Dinge.  

Ich freue mich riesig auf ein span-
nendes Jahr, viele Begegnungen und 
die Möglichkeit, die Gemeinde mit-
zugestalten. 

Leonie Pürschel 
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Am 18. Mai 2025 durften wir in un-
serer Gemeinde einen besonderen 
Gottesdienst feiern: die feierliche 
Einführung von Prädikant Nils 
Peitzmeier. 

Schon in den vergangenen Monaten 
hat er einige Gottesdienste über-
nommen. Dabei konnten viele be-
reits seine verständliche Art der 

Verkündigung kennenlernen. 

Die Einführung in das Prädikanten-
amt wurde von dem Superinten-
denten Dr. Olaf Reinmuth vorge-
nommen. Verschiedene Wegbeglei-
ter gaben Nils persönliche Segens-
worte mit auf den Weg.  

Nach dem Gottesdienst waren alle 
zu einem erweiterten Kirchcafé 
eingeladen. Vor der Kirche bot sich 
Gelegenheit, mit Nils Peitzmeier ins 
Gespräch zu kommen, mehr über 
ihn zu erfahren und einander bes-
ser kennenzulernen. 

Wir wünschen Nils Peitzmeier viel 
Kraft und Gottes Segen in seinem 
Dienst als Prädikant. 

Christina Klaus  
für das Presbyterium 

Einführung des Prädikanten 
Nils Peitzmeier 

 Persönliche Vorstellung: 
Liebe Gemeinde, 

ich bin hier in Kirchlengern groß 
geworden – angefangen im Kinder-
garten „Auf der Wehme“, später 
dann im Konfiunterricht mit meiner 
Konfirmation als wichtigem Meilen-
stein. 

Viele Jahre lang war die Musik mein 
Platz im Gottesdienst: mit der Gi-
tarre in der Hand und am Mikrofon 
durfte ich in Bands mitspielen und 
so manches Lied anstimmen. Mit 
der Zeit hat es mich dann aber auch 
auf die Kanzel gezogen – und so bin 
ich Prädikant geworden. Meine ers-
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ten Gottesdienste habe ich an 
Weihnachten 2022 gehalten. Von 
Februar 2023 bis Juni 2024 habe ich 
die Ausbildung durchlaufen, und im 
Mai 2025 folgte schließlich die Ein-
segnung. 

Das Prädikantenamt ist für mich ein 
Ehrenamt. Beruflich arbeite ich als 
Hausarzt hier in Kirchlengern. Ge-
meinsam mit meiner Frau lebe ich 
in Südlengern – also weiterhin mit-
tendrin in unserer Gemeinde. 

Neben meiner Tätigkeit als Prädi-
kant versuche ich weiterhin unser 
Gemeindeleben als Vorstandsvor-
sitzender des CVJM Ortsvereins 
Kirchlengern zu gestalten. 

Dabei ist mir wichtig, Gottesdienste 
und Gemeinde so zu gestalten, dass 
auch „kirchenfernere“ Christinnen 
und Christen – und solche, die es 
vielleicht noch werden wollen – 
einen leichten Zugang finden und 
sich eingeladen fühlen, Teil unserer 
Gemeinschaft zu sein. 

Ich freue mich sehr, nun in meiner 
Heimatgemeinde als Prädikant un-
terwegs zu sein – und bin gespannt 
auf die Begegnungen, Gespräche 
und Gottesdienste, die noch kom-
men. 

Herzliche Grüße und mit Jesus 
Christus mutig voran! 

Nils Peitzmeier 

Ferienspiele 2025 
Zwei Wochen voller Spaß, Abenteu-
er und Gemeinschaft – das waren 
die 29. Sommerferienspiele in der 
Ev. Jugend Region Kirchlengern. 
Vom 14. bis zum 25. Juli 2025 stan-

den die Nachmittage ganz im Zei-
chen von Spielen, Kreativität und 
spannenden Aktionen für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Dank eines 
engagierten Teams aus ehrenamtli-
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chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern wurde jeden Tag ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten – von biblischen Impulsen, 
sportlichen Wettkämpfen über kre-
ative Bastelaktionen bis hin zu 
spannenden Geländespielen war 
alles dabei.  

In der ersten Woche war das Ge-
meindehaus Stift Quernheim der 
zentrale Treffpunkt. Ob auf dem 
Außengelände, im Rauchfang oder 
im großen Saal – hier wurde gebas-
telt, gelacht, gespielt und entdeckt. 
Ein Highlight in dieser Woche wa-
ren sicherlich die Wald- und Wolfs-
zeit sowie der Turnhallenbesuch. 
Die zweite Woche fand im Gemein-
dehaus Kirchlengern statt, wo bei 
überwiegend bestem Sommerwet-
ter viele Aktivitäten unter freiem 
Himmel stattfanden. Gemeinsam 
erkundeten wir Kirchlengern, ent-
deckten unsere heldenhaften Ta-
lente, stellten diese unter Beweis 
und gingen abschließend auf olym-
pische Medaillenjagd. Den feierli-

chen Schlusspunkt bildete der Fa-
miliengottesdienst am Sonntag, 
den 27. Juli, in der Kirche 
Kirchlengern.  

Ein großes Dankeschön gilt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die mit viel Herzblut und Ide-
enreichtum für unvergessliche Fe-
rienspiele gesorgt haben. Die 
strahlenden Gesichter der Kinder 
sprechen für sich – und die Vor-
freude auf die 30. Sommerferien-
spiele im nächsten Jahr ist bereits 
jetzt spürbar! 

Ann-Katrin Neiss 
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Dankefest für alle  
Ehrenamtlichen 

In unserer Kirchengemeinde enga-
gieren sich viele Menschen mit 
Herz und Zeit. Dafür sagen wir 
DANKE. Rund 140 Ehrenamtliche 
engagieren sich regelmäßig in 
Gruppen und Kreisen, bei besonde-
ren Aktionen und Festen. Viele Eh-
renamtliche sind gleich an mehre-
ren Stellen aktiv dabei.  

Als kleines Zeichen unserer Wert-
schätzung wurden alle zu einem 
Dankefest ins Gemeindehaus einge-
laden. Bei einem gemeinsamen Es-
sen, einem musikalischen Spiel und 
vielen guten Gesprächen konnten 

wir Gemeinschaft erleben.  

Am darauffolgenden Sonntag feier-
ten wir einen besonderen Gottes-
dienst, in dem alle Ehrenamtlichen 
gesegnet wurden. Für ihren wert-
vollen Dienst in unserer Kirchenge-
meinde haben sie ein persönliches 
Segenswort empfangen. 

Liebe Ehrenamtliche, ohne Euch 
wäre vieles, was unser lebendiges 
Gemeindeleben prägt, nicht mög-
lich. Danke für Euer vielfältiges 
und treues Engagement! 

Christina Klaus  
für das Presbyterium 
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Bläser-Gottesdienst am 12.10.2025 
SOUNDS OF JERICHO 

Am 12. Oktober um 18.00 Uhr findet 
in der Ev.-luth. Kirche Kirchlengern 
ein Bläser Gottesdienst mit dem 
Thema „Vater unser im Himmel“ 
statt. 

Dieser Gottesdienst ist die Premie-
re des neugegründeten Bläseren-
sembles "Sounds of Jericho" mit 
Bläsern und Bläserinnen aus Kirch-
lengern, Lübbecke, Bünde, Bielefeld 
und Rödinghausen. 
Das Ensemble will mit Wort und 
Musik Mauern einreißen, die uns 
oft von anderen Menschen oder 
Gott trennen.  

Vater unser im Himmel: ein Gebet 
mit Tiefgang oder eine Liturgische 
Floskel? 

Wir laden Sie ein, mit Wort und 
Musik dieses Gebet neu zu entde-
cken, das uns Christus selbst beige-
bracht hat.  

Michael Ossowksi 

Gemeindefreizeit 2025 - Sei dabei! 

In der zweiten Herbstferienwoche 
geht es vom 20. - 26. Oktober 2025 
(Mo. bis So.) wieder nach Grömitz 
zur diesjährigen Gemeindefreizeit. 
Dafür haben wir dieses Mal das Lip-
pische CVJM-Feriendorf Grömitz 

unmittelbar vor dem Ostseedeich 
gebucht, und damit sind wir direkt 
am Lensterstrand. 

Die Freizeit ist so geplant, dass vor-
mittags paralleles Programm für 
Erwachsene und Kinder angeboten 
wird und der Rest des Tages den 
Teilnehmern und Familien zur 
freien Verfügung steht und selbst 
organisiert werden kann.  

Das Haus eignet sich für Familien 
mit Kindern und Jugendlichen ge-
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nauso wie für Senioren.  

Alle 14 Doppelzimmer sowie das 
Dreibett-zimmer sind mit eigener 
Dusche/WC ausgestattet.  

Neben dem Speiseraum können wir 
einen Spiel- und Bastelraum (mit 
Tischtennisplatte und Kicker) sowie 
einen Aufenthaltsraum nutzen.  

Anmeldungen für die 
Gemeindefreizeit 
2025 liegen in der Kir-
che oder im Gemein-

dehaus aus und sind auf unserer 
Interseite zu finden. 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an mich. 

Pfarrer Sergej Klause 
 

https://www.kirche-kirchlengern.de
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Die Jubiläumskonfirmationen 
(Goldene-, Diamantene-, Eiserne-, 
Gnaden- und Kronjuwelen-
Konfirmation) feiern wir dieses 
Jahr am Sonntag, dem 02. Novem-
ber 2025 um 10.30 Uhr mit einem 

Jubiläumskonfirmationen 2025 
Festgottesdienst und anschließen-
der Nachfeier für die Jubilare. 
Wenn Sie zu den Jubilaren gehö-
ren, werden Sie rechtzeitig per 
Post darüber informiert. 
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Am 8. November 2025 lädt das 
Flohteam e.V. Kinder aus Kirchlen-
gern und Umgebung herzlich zu 
einer besonderen Veranstaltung mit 
Mr. Joy ein. Mr. Joy ist bekannt für 
seine mitreißenden Auftritte voller 
Spaß, Überraschungen und guter 
Laune. Mit viel Humor, Zauberei 
und interaktiven Momenten sorgt 
er dafür, dass Kinderaugen strahlen 
und ein unvergesslicher Nachmittag 
entsteht. Wir als Flohteam möchten 
mit den Einnahmen des Nummern-
basars Freude schenken, Gemein-
schaft fördern und Kindern einen 
besonderen Tag ermöglichen. Kin-

Flohteam „Auf der Wehme“ e.V.: 
Mr. Joy lässt Kinderaugen strahlen 

der sind daher herzlich eingeladen, 
Erwachsene zahlen einen kleinen 
Eintritt. Weitere Informationen zu 
Uhrzeit, Ort und Ablauf werden in 
den kommenden Wochen bekannt-
gegeben. Schon jetzt darf man sich 
auf ein fröhliches Erlebnis freuen, 
das Kinderherzen höherschlagen 
lässt. 

Das Flohteam freut sich auf kleine 
und große Gäste und einen Nach-
mittag voller Freude mit Mr. Joy! 

Nicole Grothaus 
für das Flohteam e. V. 
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Einladung zum Hubertusgottesdienst: 
Eine Feier der Natur und Gemeinschaft 

Am Sonntag, dem 09.11.2025 um 
10:30 Uhr laden unsere Kirchenge-
meinde und der Hegering Kirchlen-
gern zum gemeinsamen Hubertus-
gottesdienst ein. Pfarrer Bodo 
Hundte wird diesen Gottesdienst 
leiten. 

Nicht nur für Jägerinnen und Jäger 
ist der Hubertusgottesdienst ein 
ganz besonderer Anlass, innezuhal-
ten und die Schöpfung zu ehren. Es 
ist eine Zeit der Dankbarkeit für die 
Gaben der Natur und eine Gelegen-
heit zur Besinnung über unsere 
Verantwortung als Heger und Pfle-
ger des Wildes, des Waldes und der 
Natur. 

Wir laden Sie alle ein, über das Mit-
einander von Mensch und Natur 
nachzudenken und dem Schöpfer 
zu danken. 

Die musikalische Gestaltung dieses 
festlichen Gottesdienstes über-
nimmt das Jagdhornbläserkorps  
Alte Hansestadt Lemgo. Passend 
zum jagdlichen Anlass dürfen sich 
die Besucher auf den Klang der tra-
ditionellen Parforcehörner freuen. 

Organisiert wird dieser gemeinsa-
me Gottesdienst u.a. von Soeren 
Große-Loheide, dem Obmann für 
jagdliches Brauchtum im Hegering 
Kirchlengern. 

Anschließend können alle Besucher 
den Lernort Natur-Anhänger der 
Kreisjägerschaft Herford e.V. in Au-
genschein nehmen und dabei ins 
Gespräch kommen. Hegeringleiter 
Jan-Peter Uthoff lädt außerdem zu 
einem kleinen Imbiss mit Wildspe-
zialitäten ein.  

Wenn Sie die Natur lieben, sich für 
Traditionen interessieren oder Ge-
meinschaft erleben möchten – 
freuen wir uns auf ihr Kommen! 

Anna Bahrke-Krinke  
für den Hegering Kirchlengern 
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Unser Kirchenchor lädt ein 
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Seit Erscheinen unseres Gemeinde-
briefes veröffentlichen wir regelmäßig 
Taufen, Hochzeiten, Ehejubiläen sowie 
Daten anderer Amtshandlungen in 
unserer Kirchengemeinde. Wenn Sie 
eine Veröffentlichung einer Informati-
on, die Ihre Person betrifft, nicht wün-
schen, können Sie dieser Veröffentli-

chung widersprechen. Teilen Sie Ihren 
Widerspruch rechtzeitig mündlich 
oder schriftlich dem Gemeindebüro 
oder unseren Pfarrern mit. Ihr Wider-
spruch wird registriert und eine Ver-
öffentlichung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie Ihren 
Widerspruch jederzeit zurückziehen. 

Veröffentlichung persönlicher Daten im Gemeindebrief 

Bestaunen können Sie den ge-
schmückten Baum von Heiligabend 
bis einschließlich 11. Januar 2026 in 
unserer Kirche! 

In eigener Sache! 

Unsere Gemeindebriefe sind für Brieftauben zu schwer, deshalb su-
chen wir leichtfüßige Verteiler. Aktuell ist ein Bezirk im Bereich Holz-
meiers Hof/ Neuer Markt ohne Verteiler. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro (05223 761886).  

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum  
Sie haben natürlich Recht, es ist 
noch nicht soweit. Allerdings hat 
die Kirchengemeinde dieses Jahr 
auch noch keinen Tannenbaum für 
die Kirche. 

Wenn Sie also eine schöne Tanne 
haben, die ca. 6 Meter hoch ist und 
die Sie gerne spenden würden, 
dann melden Sie sich doch bitte im 
Gemeindebüro (05223 761886). 

Das Fällen und den Abtransport 
übernimmt die Kirchengemeinde.  
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Am 27.06.2025 lud der CVJM 
Kirchlengern zum Sommergrillen 
an der Feuerstelle hinter dem Ge-
meindehaus ein. Viele Mitglieder 
folgten der Einladung und es konn-
te ein gemütlicher Lagerfeuerabend 
zelebriert werden.  

Die Jungscharen hatten sich ein 
kleines Programm mit traditionellen 
Kreisspielen ausgedacht. Bei diesen 
Spielen wurde viel gelacht, bei 
manch einem Mitglied kamen Erin-
nerungen an die damalige 
Jungscharzeit hoch. Währenddes-
sen wurde der Grill angefeuert, der 
uns nach dieser Spielrunde mit ei-
nem leckeren Essen versorgen soll-
te. Im Anschluss wurden beim Knis-
tern des Lagerfeuers noch Wunsch-
lieder auf der Gitarre gespielt, fröh-

Gemütlicher Lagerfeuerabend beim CVJM Kirchlengern 

lich gesungen und gelacht. Als sich 
langsam Glut in der Feuerschale 
breit machte, wurden alle Zutaten 
für S´mores herausgeholt. Noch nie 
ein S´mores gegessen? Hier eine 
kurze Erklärung: Man nimmt sich 
ein Marshmallow und grillt diesen 
über der Glut. Im Anschluss wird 
dieser zwischen einem Butterkeks 
und einem Schokokeks gequetscht, 
sodass die Schokolade schmilzt. 
Eine sehr leckere, aber auch sehr 
süße Angelegenheit, die an keinem 
Lagerfeuer vom CVJM fehlen darf.  
Wir sind dankbar für die Mitglieder, 
die diesen Lagerfeuerabend zu ei-
nem so schönen Abend mitgestaltet 
haben und freuen uns noch über 
zahlreiche Abende in dieser Form. 

Alena Marten 
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Mit fast 130 Kindern ging es auch in 
diesem Sommer wieder ins Zeltla-
ger des CVJM Kreisverbandes Bün-
de. Zwei Wochen lang durften wir 

Gemeinschaft erleben, Abenteuer 
bestehen und hören, was Jesus uns 
zu sagen hat. In den täglichen Bi-
belarbeiten beschäftigten wir uns 
mit dem Thema Jesus: der Weg, die 
Wahrheit & das Leben und ent-

CVJM KV Bünde Zeltlager 2025  
Jesus: der Weg, die Wahrheit & das Leben  

deckten, dass er unser Leben wirk-
lich verändern kann.  

Natürlich kamen auch Spiel und 
Spaß nicht zu kurz. Bei einer Oma-
Ausbildung waren kreative Fähig-
keiten gefragt und es wurden unge-
wöhnliche Fähigkeiten trainiert. Ein 
geheimnisvoller Kriminalfall forder-
te Spürsinn und Teamgeist bis 
schließlich alle Puzzlestücke zu-
sammengesetzt waren und der Tä-
ter überführt werden konnte. Zwi-
schendurch tauchten Piraten auf, 
die für ordentlich Wirbel auf dem 
Zeltplatz sorgten. Dazu kamen ac-

tionreiche Geländespiele, Lagerfeu-
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Unsere Sportgruppe trifft sich re-
gelmäßig zum gemeinsamen Fuß-
ballspielen – derzeit immer mon-
tags um 19:00 Uhr auf dem Sport-
platz „In der Mark“. Bei uns sind 
zwischen zehn und zwölf Teilneh-
mende dabei, und das Schöne: Jede 
und jeder ist willkommen! Egal, ob 
Vereinsmitglied oder nicht – wer 
Lust auf eine lockere Runde Fußball 
hat, darf gerne vorbeikommen. 

Im Mittelpunkt steht bei uns die 
Gemeinschaft, nicht der Leistungs-
gedanke. Der Spaß an Bewegung, 
das Miteinander und das anschlie-
ßende Gespräch am Spielfeldrand 
sind uns mindestens genauso wich-
tig wie ein schönes Tor oder ein 
gewonnenes Spiel. 

erabende und vieles mehr.  

 

Die beiden Wochen waren geprägt 
von viel Sonnenschein, der zwar für 
unzählige schöne Stunden im 
Freien schenkte, gleichzeitig aber 
auch dafür sorgte, dass die Zelte am 
Ende ziemlich staubig waren.  

Wir sind dankbar für die behütete 
Zeit, für das großartige Miteinander 

und vor allem für all das, was Gott 
unter uns gewirkt hat. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt dem gesam-
ten Mitarbeiterteam, das mit viel 
Herz und Einsatz ein so erfolgrei-
ches Zeltlager 2025 möglich ge-
macht hat!  

Bis zum nächsten Zeltlager vom 16. 
- 28.08.2026! 

Bis dahin – mit Jesus Christus mutig 

Sportgruppe CVJM Kirchlengern - Fußballspaß für alle 
Wir hoffen sehr, dass mit der Fer-
tigstellung der neuen Sporthalle an 
der Gesamtschule bald auch unser 
traditioneller Indoor-Termin um 
18:30 Uhr wieder möglich wird. Bis 
dahin freuen wir uns über jede und 
jeden, die oder der sich uns drau-
ßen anschließen möchte. 

Kommt vorbei – wir freuen uns auf 
euch! 

Nils Peitzmeier 
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So, 05.10.2025  
10.30 Uhr 
 
 
 
18.00 Uhr 

Erntedankfest 
Gottesdienst unter Mitwirkung der Kinder-
gärten „Auf der Wehme“ und „Amselweg“ 
und des  CVJM-Posaunenchores 
Pfarrer Bodo Hundte 
Segnungsgottesdienst für die Teilnehmer des 
Mitarbeiter-Basiskurses 
Prädikant Dr. Nils Peitzmeier 

So, 12.10.2025  
15.00 Uhr 
 
18.00 Uhr 

17. Sonntag nach Trinitatis 
Gehörlosengottesdienst 
Pfarrer Christian Schröder 
Abendgottesdienst 
unter Mitwirkung des Bläserensembles 
„Sounds of  Jericho“ 
Prädikant Michael Ossowski 

So, 19.10.2025  
10.30 Uhr 
 

18. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst für Jung und Alt  
mit Taufen 
Pfarrer Sergej Klause 

So, 26.10.2025  
10.30 Uhr 

19. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pfarrer Bodo Hundte 

Fr, 31.10.2025  
19.00 Uhr 

Reformationstag  
Gottesdient 
mit Feier des Heiligen Abendmahls und unter 
Mitwirkung des CVJM-Posaunenchores 
Pfarrer Bodo Hundte 

So, 02.11.2025   
10.30 Uhr 
 
 
 
18:00 Uhr  

20. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmationen 
und Feier des Heiligen Abendmahls und unter 
Mitwirkung des Flötenensembles „Sonatella“ 
Pfarrer Sergej Klause 
Blaulicht-Gottesdienst 
Pfarrer Sergej Klause mit dem Team der Not-
fall-Seelsorge 
 

Gottesdienste 
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So, 09.11.2025  
10.30 Uhr 
 
15.00 Uhr 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Hubertus-Gottesdienst 
Pfarrer Bodo Hundte 
Gehörlosen Gottesdienst 
Pfarrer Christian Schröder 

So, 16.11.2025  
10.30 Uhr  
 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Gottesdienst zum Volkstrauertag unter  
Mitwirkung des CVJM-Posaunenchores. 
Im Anschluss Kranzniederlegung in der Paul-
Gerhardt-Kapelle und an der Gedenkstätte für 
niederländische Zwangsarbeiter 
Pfarrer Sergej Klause 

Mi, 19.11.2025  
19.30 Uhr 

Buß– und Bettag 
Gottesdienst in Spradow 

So, 23.11.2025  
10.30 Uhr 
 
 
15.00 Uhr 
 
16.00 Uhr 

Ewigkeitssonntag 
Gottesdienst unter Mitwirkung des Flötenen-
sembles „Sonatella“ 
Prädikant Nils Peitzmeier 
Der CVJM- Posaunenchor bläst Choräle zum 
Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  unter Mit-
wirkung des Kirchenchores, mit Verlesung der 
Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres 
und mit Feier des Heiligen Abendmahls 
Pfarrer Sergej Klause  

So, 30.11.2025  
10.30 Uhr 

1. Advent 
Gottesdienst für Jung und Alt  
mit Taufen und gemeinsamen Singen mit dem 
Kirchenchor 
Pfarrer Sergej Klause  

   
Natürlich freuen wir uns, Sie in unseren Gottesdiens-
ten vor Ort begrüßen zu dürfen. Sollte Ihnen das nicht 
möglich sein, haben Sie auch die Möglichkeit unsere 
Gottesdienste von zu Hause über Youtube mitzufeiern. 
Die Gottesdienste stehen Ihnen jeweils vier Wochen 
zur Verfügung. 
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Regelmäßige Gruppen und Kreise 
 

Montag 

Lecker und Locker 
- Seniorenfrühstück 

09.30 Uhr  
      (jeden 1. und 3. Montag  
      im Monat) 

- Seniorengymnastik 

 12.00 - 13.00 Uhr 

↸ Gemeindehaus, Saal 

 

CVJM Sportgruppe 

 19.00 Uhr 

↸ Sportplatz  
     „In der Mark“ 
 

 

 

Dienstag 

Kids-Club 

 Kinder von 5 bis 7  
      Jahren 

 16.15 - 17.30 Uhr  

↸ Gemeindehauskeller 

 

Presbyterium 

 18.30 Uhr (monatlich) 

↸ Gemeindehaus 

 

CVJM Jungbläser 

 18.00 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Saal 

 

Bibelkreis 

 19.00 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Raum 1 

 

CVJM Posaunenchor 

 20.00 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Saal 

 

 

Mittwoch 

Ev. Seniorenkreis 

 15.00 - 17.15 Uhr  
      (jeden 2. und 4.  
      Mittwoch im Monat) 

↸ Gemeindehaus, Raum 1 

 

Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe 

 Frauen von 50 bis 95  
      Jahren 

 15.00 Uhr (jeden 1.  
      Mittwoch im Monat) 

↸ Gemeindehaus, Raum 1 

 

 

Pfadfindergruppe 
„Scouting“ 

 Kinder von 7 bis 10  
      Jahren 

 17.30 - 19.00 Uhr  
      (alle zwei Wochen) 

↸ Gemeindehauskeller 

 

CVJM Sport/ Fußball 

 alle ab 15 Jahre 

 18.30 - 20.30 Uhr  

↸ nach Absprache 

 

Gebetskreis 

 18.30 Uhr  

↸ Familienraum in  
      unserer Kirche  

 

Kirchenchor 

 19.00 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Raum 1 

 

Flötenensemble 
„Sonatella“ 

 19.30 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Saal 
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Donnerstag 

Krabbeltreff 
„Krabbelmäuse“ 

 09.30 - 11.00 Uhr  

↸ Gemeindehauskeller 

 

Gottesdienst  

 16.00 Uhr 

↸ AWO Seniorenzentrum  

 

Freundeskreis  
Suchtkrankenhilfe 

 19.30 Uhr  

↸ Gemeindehaus, Raum 1 

 

Band-Probe 

 19.30 Uhr  

↸ Kirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag 

CVJM Brotkäppchen 

 Frauen ab 18 Jahren 

 nach Absprache  

 

 

 

 

 Freitag 

CVJM  
Mädchenjungschar 

 Mädchen von 8 bis 12  
      Jahren 

 17.30 - 19.00 Uhr  

↸ Gemeindehauskeller 

 

CVJM  
Jungenjungschar 

 Jungen von 8 bis 12  
      Jahren 

 17.30 - 19.00 Uhr  

↸ Gemeindehauskeller 

Aktuelle Infos aus unserer Kirchengemeinde  
finden Sie auf unserer Homepage und unseren 
Social-Media-Kanälen: 

Instagram: Facebook: 

https://www.kirche-kirchlengern.de
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Emely Prohl 
Olga Elsing-Prohl 
Theo Bese 
Konstantin Schmeding 
Estella Paustian 
Violetta Paustian 
Henry Müller 
Evelina Malarski 
Emilio Malarski 
Justin Malarski 
Marlene Oberdiek 

In unserer Kirchengemeinde wurden getauft: 

Freud und Leid 

In unserer Kirchengemeinde wurden getraut: 

 Johannes und Jaqueline Widiker, geb. Nolting 
 Stefan und Jennifer Zimmermann, geb. Henke 

In unserer Kirchengemeinde feierten Ehejubiläum: 

Goldene Hochzeit: 
 Louis und Maritta Murday 
 Gerhard und Christine Huncke 
 

Diamantene Hochzeit:  
 Ernst und Margarete Schaffer 
 Heinz-Dieter und Bärbel Graß 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Irmgard Bischof, 91 Jahre 
Kevin Nattermann, 23 Jahre 
Horst Freiberger, 57 Jahre 
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Bernd Oberdiek, 78 Jahre 
Rolf Große-Loheide, 71 Jahre 
Ingrid Kröger, 89 Jahre 
Werner Gallinat, 86 Jahre 
Anita Goldstein, 91 Jahre 
Abram Schellenberg, 95 Jahre 
Günter Mendrina, 87 Jahre 
Inge Kroeger, 89 Jahre 
Angelika Sauerwald, 77 Jahre 
Arthur Koglin, 94 Jahre 
Siegbert Schuster, 65 Jahre 
Edith Kaase, 92 Jahre 
Klaus-Werner Junkereit, 80 Jahre 
Eduard Berg, 84 Jahre 
Rolf Renken, 85 Jahre 
Klaus-Jürgen Jasinski, 73 Jahre 
Herbert Schneiker, 76 Jahre 
Erika Heimsath, 89 Jahre 
Achim Westerhold, 68 Jahre 
Gerhard Spring, 99 Jahre 
Emil Teyse, 75 Jahre 
Gabriele Becker, 71 Jahre 
Ursula Heidemeyer, 95 Jahre 
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Langjährige Leitung des Kin-
dergartens „Auf der Wehme“ 

Kennen Sie eigentlich Frau Dücker? 
Viele aus meiner Generation nann-
ten sie wie ich „Tante Erika“ und 
spielten mit ihr in den 50er und 
60er Jahren im Kindergarten im 
alten roten Backsteingemeindehaus 
in der Kurve gegenüber vom Rat-
haus. Der Geruch von Früchte- und 
Pfefferminztee, der durch die alten 
Mauern strömte, wenn meine Mut-
ter mich morgens die Stufen hinauf 
in den großen Gruppenraum brach-
te, und den es dann entsprechend 
in roten und grünen Bechern zum 
Frühstück zu trinken gab, habe ich 
heute manchmal noch in der Nase. 

An diese „gute, alte Zeit“, in der die 
„Kindergärtnerinnen“ noch weiße 
Schürzen trugen, kann ich mich 
auch anhand von Fotos noch gut 
erinnern. Seit den 50er Jahren war 
Erika Dücker bei der Kirchenge-
meinde Kirchlengern angestellt und 
machte zwischenzeitlich eine Zu-
satzausbildung in der Stadt Witten, 
um 1971 den neu erbauten 3-
Gruppen-Kindergarten „Auf der 
Wehme“ als Leiterin zu überneh-

Nachruf 
Frau Erika Dücker (11.06.1931—13.05.2025) 

men. Diese Einrichtung für 75 Kin-
der im Alter von 3 – 6 Jahren hat sie 
dann aufgebaut, mit buntem Leben 
gefüllt, ein pädagogisches Konzept 
erstellt und die Mitarbeiter geführt.  

Mitte 1976 begegnete ich Frau 
Dücker dann wieder, ich in der Aus-
bildung zur Erzieherin, sie als er-
fahrene Leitung des Kindergartens. 

In der Kindergartenarbeit hatte es 
in den letzten Jahren eine entschei-
dende Entwicklung gegeben. 1970 
war in NRW ein Kindergartengesetz 
in Kraft getreten, welches verschie-
dene Bereiche wie z.B. die früh-
kindliche Bildung und die Elternar-
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beit regelte. Dieses Gesetz war ein 
wichtiger Schritt zur Professiona-
lisierung der Kindertageseinrich-
tungen. 

Meinen Berufswunsch, Erzieherin 
zu werden, hat Frau Dücker dann 
zwei Jahre lang begleitet. Mitt-
woch war immer der Ausbildungs- 
Praxistag und gemeinsam mit mei-
ner Mitschülerin Anke durften wir 
jeweils mit den Kindern Angebote 
durchführen. Diese wurden detail-
liert geplant und reflektiert. Gera-
de letztens habe ich eine ganze 
Kiste dieser „Vor – und Nach-
schauen“ auf dem Dachboden 
meiner Mutter gefunden. Alle fein-
säuberlich von Erika Dücker ge-
prüft und unterschrieben. Erst 
heute wird mir klar, wieviel Zeit 
sie sich damals für uns Praktikan-
tinnen genommen hat und wie 
dankbar wir sein können, so eine 
gute Ausbildung erhalten zu ha-
ben. 

1983 bin ich dann tatsächlich als 
Erzieherin in Frau Dückers Team 
gekommen. Als nun ausgebildete 
Kraft durfte ich mit ihr „Seite an 
Seite“ arbeiten. Es war ein reich-
haltiger Erfahrungsschatz, der mir 
im Kindergartenalltag entgegen-
gebracht wurde.  

Wenn ich an damals denke, dann 
fallen mir die gut organisierten 
Elternabende, Feste und Feiern, 
die liebevoll gestalteten Großel-
ternnachmittage und pädagogisch 
wertvollen Projekte ein.  

Frau Dücker lag die Entwicklung 
jedes einzelnen Kindes am Herzen 
und die Haltung mit der sie den 
Kindergarten führte, zeigte sie 
selbstbewusst und authentisch 
auch nach außen. 

Ganz großen Wert legte sie auf die 
Religionspädagogik ihres evangeli-
schen Kindergartens. Durch Frau 
Dücker habe ich viele christliche 
Lieder, Geschichten und Gebete 
gelernt, die noch in meinem gan-
zen späteren Berufsleben aktuell 
waren. Zahlreiche Familiengottes-
dienste haben wir mitgestaltet und 
ich denke oft an die vielen 
„Anspiele“ zu Festtagen, die dann 
jeweils von den kommenden 
Schulanfängern eines Jahrganges 
gestaltet wurden.  

„Spielzeug schonen und wert-
schätzen“, mit „Bilderbüchern 
pfleglich umgehen“, „Materialien 
nicht verschwenden“ - all diese 
Werte hat sie gelebt, vertreten 
und an uns Mitarbeiter weiterge-
geben.  
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Wenn ich an Frau Dücker denke, 
kommen mir viele Erinnerungen in 
den Sinn: „Flöte spielen, die jährli-
chen Heimbögen, Elterngespräche, 
ihre Lieblingsfarbe Lila, Dienstbe-
sprechungen oben im Mitarbeiter-
zimmer, das gute Steinzeugge-
schirr, dass nur zu besonderen Be-
sprechungen benutzt wurde, ihr 
naher Bezug zu Engeln, Hefezopf zu 
Ostern, Zitronenkuchen zu Festen 
und Feiern, Karten mit Figuren der 
Künstlerin Dorothea Steigerwald, 
Übernachtungen der Schulanfänger 
im Kindergarten, Besuche bei ihr 
Zuhause in Bünde und noch vieles 
mehr.“ …. Als Frau Dücker im Som-
mer 1989, aus gesundheitlichen 
Gründen, vorzeitig in den Ruhe-
stand ging, sagte sie in einer An-
sprache, bei ihrer Verabschiedung, 
sie hätte ihren Beruf stets gerne 
und mit großer Freude gemacht.  
Wer sie in ihrer Arbeit erlebt hat, 
weiß, dass man das unbedingt glau-
ben kann. 

Im letzten Mai ist Erika Dücker nun 
im Alter von fast 94 Jahren verstor-
ben.  

Der Beerdigung lag ein wunderba-
rer Zauber inne. Ihre Angehörigen 
haben viele Details aus ihrem Leben 
zusammengetragen. Eine würdevol-
le Trauerfeier für eine außerge-

wöhnliche Frau. Genau wie sie es 
gemocht hätte. 

Während ich diesen Text für den 
Gemeindebrief verfasse, erfahre 
ich, dass auch Frau Edith Kaase, 
Frau Dückers langjährige treue Mit-
arbeiterin, im Alter von 92 Jahren 
verstorben ist. Über viele Jahre ha-
ben die beiden in einer Gruppe zu-
sammengearbeitet. Frau Kaase hat 
Frau Dücker in der pädagogischen 
Arbeit unterstützt, ihr während der 
zahlreichen Leitungstätigkeiten, 
den „Rücken freigehalten“, hat den 
Gruppendienst mit den Kindern 
unterstützt und war immer eine 
verlässliche Ansprechpartnerin für 
Kinder, Eltern und Kolleginnen. Wir 
werden ihre liebevolle einfühlsame 
Art in besonderer Erinnerung be-
halten.  

Elke Ehlert 
Erzieherin im Kindergarten  
„Auf der Wehme“ bis 2002 

Bild: Frau Kaase und Frau Dücker 
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Erika Dücker legte auch den 
Grundstein für die Blockflö-
tenmusik in Kirchlengern   

In den 70-er Jahren gingen unsere 
Kinder in den Kindergarten „Auf 
der Wehme“. 

Im September 1977 machte Erika 
Dücker, die damalige Leiterin, in-
teressierten Eltern den Vorschlag, 
abends  gemeinsam etwas Haus-
musik zu machen. Die Idee wurde 
gut angenommen, und so hatten 
wir schnell die nötigen Flöten für 
ein Quartett zusammen. Am 
19.10.1977 trafen sich die ersten 
Mütter mit ihren Blockflöten, die 
sie zumeist in ihrer Schulzeit bei 
Frau Niermann spielen gelernt 
hatten, zu einer ersten Blockflö-
tenstunde im Gemeindehaus. Nach  
einer gewissen Einübungszeit 
spielten wir mal im Kindergarten 
vor. Einige Zeit später trauten wir 
uns, im Gottesdienst zu flöten. Be-
reits im November spielten wir in 
der Uhlenburg und im Mai 1977 
gaben wir ein Volksliederkonzert 
im Kindergarten. Im September 
1980 folgte die Teilnahme an den 
Ravensberger Musiktagen der Ge-
meinde. Es folgten die Teilnahme 
an den Adventskonzerten, Musi-
zieren im Bünder Krankenhaus, in 

Bibelwochen und bei Veranstal-
tungen der Gemeinde. Da manche 
von uns nur Sopranblockflöte 
spielen konnten, nahmen einige an 
der VHS bei Liesa Kleine-
Kleffmann Unterricht, um auch 
alle anderen Blockflöten zu erler-
nen. 

Erika Dücker machte diese Arbeit 
mit sehr viel Kenntnis, Ausdauer 
und Freude;  wir sind ihr sehr 
dankbar dafür! Nachdem sie nach 
12 Jahren auf ihren Wunsch hin 
aufhörte, wurde sie am 14.9.1989 
verabschiedet, sie spielte aber als 
Blockflötistin noch weiter mit. 

Im Dezember 1989 trat Liesa Klei-
ne-Kleffmann an ihre Stelle. Unter 
ihrer 15-jährigen Führung entwi-
ckelte sich „Sonatella“, wie wir uns 
mittlerweile nannten, kontinuier-
lich weiter. Es kamen auch jüngere 
Spielerinnen dazu. Einige Jahre hat 
uns Claudia Budt auf dem Violon-
cello begleitet. Im Mai 1985 wurde 
gemeinsam mit Orgel, Chor, Po-
saunen und Blockflöten eine 
Schallplatte aufgenommen. Im No-
vember 1985 führten wir ein Pro-
benwochenende im Haus Reine-
berg durch, das dann in den Folge-
jahren zu einer festen Einrichtung 
wurde. Im November konnten wir 



 

38  

uns eine Großbassflöte kaufen und 
unseren Klang damit noch einmal 
erweitern. 

Im März 2000 gaben wir ein Kon-
zert in der Ev. Kirche in Hörste 
und im April 2000 fuhren wir ins 
Erzgebirge nach Beutha, wo wir 
ein Konzert gaben und im Gottes-
dienst musizierten. Auch auf der 
Insel Langeoog verbrachten wir 
ein Wochenende und spielten in 
der Kirche. 

Im Jahr 2002 konnten wir unser 25
-jähriges Bestehen feiern. 

Als Liesa Kleine-Kleffmann 2 Jahre 
später aus gesundheitlichen Grün-
den ihre Tätigkeit aufgeben wollte, 

konnten wir ab 2004 Birgit Höke 
von der Musikschule Bünde für 
uns gewinnen. Dank ihrer profes-
sionellen Kenntnis leitet sie den 
Kreis „Sonatella“ noch heute mit 
großem Erfolg. 

Liesa Kleine-Kleffmann, sie leitete 
den Kreis 15 Jahre und starb am 
14.10.2024. 

Erika Dücker starb am 13.05.2025.  
Ohne ihre „gute Idee“ gäbe es 
„Sonatella“ wohl nicht. 

Für das Blockflötenensemble 
„Sonatella“  

Monika Budt  

Bild: Erika Dücker, Liesa Kleine-Kleffmann und Birgit Höke (von links) 
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Kolpingsfamilie Kirchlengern 
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WhatsApp-Kanal  
„Kolping Kirchlengern“ 

Instagram-Kanal  
„Kolping Kirchlengern“ 
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Wir sind für Sie da! 
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Pfarrer und  
Vorsitzender des Presbyteriums 

Sergej Klause 

 05223 1896165 
 0152 53625135 

 sergej.klause@kirchenkreis-
herford.de 

Pfarrer  

Bodo Hundte 

 0157 77441770 
 bodo.hundte@kirchenkreis-

herford.de 

Gemeindebüro  

Kerstin Niermann 

Auf der Wehme 8 
32278 Kirchlengern 

 05223 761886 
 info@kirche-kirchlengern.de 

Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros: 

Dienstag    09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch   14.00 - 17.00 Uhr  
Freitag       09.00 - 11.00 Uhr 

Montag       15.00 - 18.00 Uhr  
(für Friedhofsangelegenheiten) 

Küsterin 

Andrea Klaus 

 05223 71969 

Jugendreferentin  

Tina Obermeier 

 0157 31777023 
 tina.obermeier@kirchenkreis-

herford.de 

Kindergarten „Amselweg“ 

Leitung: Sarah Meier 

 05223 72554 
 hf-kiga-

kirchlengern@kirchenkreis-
herford.de 

Kindergarten „Auf der Wehme“ 

Leitung: Galina Pauls 

 05223 72838 
  hf-kiga-auf-der-

wehme@kirchenkreis-herford.de 

Besuchsdienst 

Ansprechperson:  
Annegret Hoffmann 

 05223 78469 

CVJM Kirchlengern 

Vorsitzender: Dr. Nils Peitzmeier 

 vorstand@cvjm-kirchlengern.de 

Diakoniestation Kirchlengern 

 05223 73766 

Telefonseelsorge (kostenfrei) 

 0800 1110111 (evangelisch) 
 0800 1110222 (katholisch) 

www.kirche-kirchlengern.de 
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Impressum 

Folgende Firmen unterstützen unseren Gemeindebrief durch eine Spen-
de: 

Bäckerei-Konditorei Schuster, Lübbecker Str. 91 

Brillen Studio Niehus, Ute Koch, Lübbecker Str. 83 

Eckhard Kröger, Sanitär- und Heizungstechnik, Häversteinweg 71 

Elektro-Oberpenning, Inhaber G. Menke, Eibenweg 1 

Ha-Ra - Das Original, Erika Klute, Westerfeldweg 114 

Medical GmbH, Ravensberger Str. 65 

Praxis für Podologie, Sabine Redeker, Lübbecker Str. 105 

Steuerberater A. Eschedor & J. Henning, Fiemerstraße 31 

Textile Wohnideen W. Ehlert, Westerfeldweg 23 
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